
01. Mai 2025

Mega-Duellen am 1. Mai: SPÖ und FPÖ
im Schlagabtausch!

Am 1. Mai 2025 tagten SPÖ und FPÖ in Wien und Linz.
Bürgermeister Ludwig plädiert für eine starke Regierung

ohne FPÖ-Koalition.

Wien, Österreich - Am 1. Mai 2025, dem traditionellen „Tag
der Arbeit“, kam es in Österreich zu einer politischen
Auseinandersetzung zwischen der SPÖ und der FPÖ. Während in
Wien zehntausende SPÖ-Anhänger auf dem Rathausplatz
versammelten, fand die FPÖ-Kundgebung in Linz im Bierzelt
statt. Hier sprach FPÖ-Chef Herbert Kickl, der von den
Besuchern als potenzieller Kanzler gefeiert wurde, und erhielt
Beifall für seine provokanten Äußerungen.

Wiens Bürgermeister Michael Ludwig, der die SPÖ vertritt,
äußerte sich während der Kundgebung kritisch zur FPÖ und
schloss eine Koalition mit dieser Partei aus. Ludwig kündigte an,
eine starke Landesregierung in Wien vor dem Sommer bilden zu
wollen und berichtete stolz von den Ergebnissen der SPÖ bei
den Kommunalwahlen, bei denen 95 Prozent der Sprengel-
Ergebnisse für die Sozialdemokraten ausfielen. „Wir in Wien
halten zusammen“, lautete das Motto der SPÖ-Veranstaltung,
bei der auch Vizekanzler Andreas Babler und Arbeiterkammer-
Präsidentin Renate Anderl Reden hielten.

FPÖ-Kundgebung in Linz

In Linz hingegen betonte Kickl in seiner Rede, dass die FPÖ die
einzige Partei sei, die wirklich auf der Seite der Bevölkerung
stehe. Er zeigte sich überzeugt, dass die FPÖ als



„Wahlgewinner“ hervorgehen werde. In seiner kritischen
Auseinandersetzung mit der SPÖ bezeichnete Kickl seinen
politischen Gegner Babler als „linke Zecke“ und kündigte an,
„noch eine Runde zu drehen“. Auch Themen wie Remigration
wurden von ihm mit der Metapher eines „Abschiebefliegers“
angesprochen.

Kickl erhielt Unterstützung von Manfred Haimbuchner, dem
oberösterreichischen Vize-Landeshauptmann, was die Loyalität
innerhalb der FPÖ unterstrich. Bei dieser Kundgebung versprach
Kickl, die „Volkskanzler“-Ambitionen des neuen FPÖ-Kurses
weiter voranzutreiben und betonte einen angeblichen „Blackout
in der Politik“ als einen positiven Umstand.

Reaktionen und Anforderungen

Die zurückhaltende Kritik der SPÖ an der FPÖ fand bei Klaus
Seltenheim, einem SPÖ-Manager, Gehör, der Kickl als den
„feigsten Parteichef Österreichs“ bezeichnete und betonte, dass
der FPÖ-Chef keine wirklichen Lösungen für die
Herausforderungen des Landes präsentiere. Gleichzeitig stellte
die SPÖ ihre Rolle als Verteidigerin der benachteiligten
Gesellschaftsgruppen heraus und forderte die Bundesregierung
auf, ein Waffenverbot in Wien zu implementieren.

Die Ereignisse des 1. Mai reflektierten somit nicht nur die
politischen Spannungen zwischen diesen beiden Parteien,
sondern zeigten auch die unterschiedlichen Ansätze der SPÖ
und FPÖ im Umgang mit sozialen und politischen
Herausforderungen. Während die SPÖ sich als Bollwerk gegen
autoritäre Regime präsentierte, feierte die FPÖ ihre Zustimmung
und die Aussicht auf zukünftige Erfolge.

Die Grünen, die ihre eigene Veranstaltung am 30. April unter
dem Motto „Tag der Arbeitslosen“ abhielten, und die NEOS, die
den 1. Mai als „Tag der Bildung“ bezeichneten, erweiterten das
politische Spektrum am Tag der Arbeit und forderten
Verbesserungen im Arbeitsmarkt sowie Reformen.
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